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Fußball
A-Klasse Rhein-Pfalz: SV Schauernheim - SG Leinin-
gerland (Sa, 14.30), FC Croatia Ludwigshafen - SC Ale-
mannia Maudach, TuS Hertlingshausen - VfR Friesen-
heim, FV Freinsheim - SV Weisenheim/Sand, VfR Fran-
kenthal II - FG 08 Mutterstadt II (alle So, 14.30), SV
Obersülzen - DJK SW Frankenthal (So, 15), TuS Dirm-
stein - TSG Eisenberg, SV Ruchheim - FC Arminia Lud-
wigshafen II (beide abgesagt)

B-Klasse Rhein-Pfalz Nord: TuS Sausenheim - TSV
Eppstein (Sa, 14.30), TSV Bockenheim - TuS Flomers-
heim (Sa, 16), VfR Grünstadt II - ASV Heßheim (Sa, 17),
TuS Dirmstein II - SC Bobenheim-Roxheim (So, 12),
TuS Altleiningen II - CSV Frankenthal, FV Freinsheim II
- SV Obersülzen II, DJK Eppstein II - TSV Grünstadt (alle
So, 12.30), TuS Großkarlbach - ASV Mörsch (So, 14.30)
B-Klasse Rhein-Pfalz Süd: Concordia Ludwigshafen -
Eintracht Lambsheim (Sa, 15), SV Maudach - Ludwigs-
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hafener SC II (Sa, 16), SV Ruchheim II - ASV Edigheim
(So, 12.45), ASV Birkenheide - VfR Friesenheim II, FSV
Oggersheim - ASV Maxdorf II, KSV Amed Ludwigsha-
fen - GSV Ellas Ludwigshafen, TV Edigheim - GW Lud-
wigshafen (alle So, 14.30)

C-Klasse Rhein-Pfalz Nord: VfR Grünstadt III - TSV
Eppstein II (Fr, 19.30), SG Leiningerland II - VT Fran-
kenthal, SV Pfingstweide II - SC Bobenheim-Roxheim II,
SV Kirchheim - TSG Eisenberg II (alle So, 12.30), Vatan-
spor Frankenthal - ASV Mörsch II (So, 14.30), MTSV
Beindersheim - SG Unteres Eistal (So, 15)
C-Klasse Rhein-Pfalz Süd: SC Alemannia Maudach II
- SV Südwest Ludwigshafen II, Eintracht Lambsheim II -
MSV Ludwigshafen, ASV Edigheim II - SV Pfingstweide
(alle So, 12.30), TuS Oggersheim - VSK Germania Nie-
derfeld, SV Schauernheim II - SV Studernheim, BSC
Oppau III - SG BW Oppau (alle So, 14.30), SV Kirch-
heim II - FG Nord Ludwigshafen (So, 15), ESV Ludwigs-
hafen II - SC Alemannia Maudach II (Do, 19)

Basketball
Herren, Pfalz-Pokal, 2. Runde: SG TSG Maxdorf/LSV
Frankenthal – BBC Mehlingen (Sa, 18)

Hallenhockey
Herren, Oberliga: TFC Ludwigshafen - TG Frankenthal
II (Sa, 17)

Tischtennis
Herren
1. Pfalzliga: ASV Birkenheide - TTF Frankenthal (Sa,
19); 2. Pfalzliga: TTC Oggersheim - TTC Frankenthal
(Sa, 19)
Damen
1. Pfalzliga: TTC Frankenthal - TSG Zellertal, TTC Fran-
kenthal II - TTF Frankenthal II (beide Sa, 19); 2. Pfalzli-
ga: Kirchheimbolanden - TTC Frankenthal III (Sa, 19)

Zu viele Leistungsträger verletzt
FRANKENTHAL. Der Jahresabschluss
ging für die VT Frankenthal in der
Nordstaffel der Fußball-C-Klasse
kräftig in die Hose. Am Mittwoch-
abend verloren die als Tabellenfüh-
rer in die Partie gegangenen Fran-
kenthaler das Spitzenspiel der zwei
Topteams gegen den TSV Eberts-
heim mit 1:3 (0:3). Schon das Spiel
davor am Sonntag beim SV Kirch-
heim hatte die VT mit 1:5 verloren.

Mit einem Punkt Rückstand steht die
VT jetzt hinter dem TSV Ebertsheim
(ein Spiel weniger) auf Rang zwei. Elf
Punkte Vorsprung sind es auf den
Dritten Weisenheim. „Wir werden
nach der Winterpause Gas geben“,
versprach VT-Trainer Hans-Jürgen
Seipel. Dann seien auch einige derzeit
fehlende Leistungsträger wie Albert
Blanik und Alexander Feigl wieder an
Bord, die immer für ein Tor gut seien.
Seipel will Meister werden. Aber am
Mittwoch galt es erst einmal, die
Wunden zu lecken.

Alles kein Beinbruch, berechtigt ja
auch Platz zwei zum direkten Auf-
stieg. Doch zwischen der 60. und 75.
Minute hatte die Partie gegen Eberts-
heim nur noch wenig mit Fußball zu
tun, da ging es fast nur auf die Beine
des Gegners. Die Emotionen schlugen
auf und neben dem Spielfeld hoch –
harte Fouls, Provokationen, Beleidi-
gungen. Ein wenig drohte die Gefahr,
dass das Spiel den Abpfiff nach der re-
gulären Spielzeit nicht erleben wür-
de. Doch die Gemüter beruhigten sich
in der Schlussviertelstunde wieder.

Bei der VT war sicher Frust im Spiel.
Denn wie Kapitän Sacha Kihm und
Spielertrainer Hans-Jürgen Seipel
nach Spielende unisono bestätigten:

FUSSBALL: VT Frankenthal verliert in C-Klasse zweimal nacheinander – Ruppige Szenen beim Spitzenspiel

Die VT hatte die Anfangsphase der
Partie komplett verschlafen. Nach
zehn Minuten führten die Gäste be-
reits mit 2:0 durch Markus Weber (5.)
und Andreas May (7.). „Die Tore wa-
ren gut herausgespielt“, erkannte
Kihm die Leistung der Gäste an. Da-
nach habe sich seine Elf zwar gefan-
gen, aber die Chancen nicht genutzt,
bilanzierte Seipel. Anders Eberts-
heim: In der 38. Minute war erneut
Weber zur Stelle und erzielte das 0:3.

„Schon in der ersten Halbzeit hätte
der Schiedsrichter von jeder Mann-
schaft einen Spieler vom Platz stellen
müssen. Seine Leistung war
schwach“, suchte ein emotionsgela-
dener VT-Spielertrainer nach Ursa-
chen für das Mitteldrittel der zweiten
Halbzeit. Zu Beginn des zweiten
Durchgangs waren beide Mannschaf-
ten bemüht, nach vorne zu spielen,

wobei anfangs Ebertsheim noch et-
was mehr vom Spiel hatte. Pech für
die VT, dass Torwart Patrick Fahl-
busch nach einer Rettungsaktion ver-
letzt vom Platz musste.

Es folgten die Minuten der harten
Foulspiele, der verbalen Auseinan-
dersetzungen. Es war keine leichte
Aufgabe für den Schiedsrichter. Fast
bei jeder Aktion ging ein Spieler
schreiend zu Boden. Alle Platzverwei-
se hatten ihre Berechtigung. Zuerst
langte Andreas Haferland (Gelb-
Rot/63.) zu, dann wollte Giuseppe Lu-
po (Rot/65.) seinen Gegenspieler von
seitlich hinten nur von den Beinen
holen. Der Ball spielte eine Nebenrol-
le. Im schönsten Spielzug der VT ver-
kürzte der Gastgeber auf 1:3 (67.)
durch Giuliano la Rosa. Danach wurde
Sacha Kihm von dem Ebertsheimer
May (Rot/70.) abgeräumt.

Positiv: Die VT gab nicht auf, hatte
am Ende sogar in Unterzahl etwas
mehr vom Spiel, allerdings auch, weil
sich Ebertsheim weitestgehend aufs
Ballwegschlagen verlegte, um Zwei-
kämpfen aus dem Weg zu gehen.

TSV-Trainer Steffen Alleborn war
hochzufrieden. Seine Elf ist nun der
Tabellenführer. „Vor der Pause haben
wir überragend gespielt, die VT zu
Fehlern gezwungen. Nach dem Wech-
sel haben wir zu wenig gemacht.“
Entsprechend geknickt sein Gegen-
über Hansi Seipel: „Wir haben zwar
einen großen Kader, aber wir können
die fünf verletzten Leistungsträger
nicht ersetzen. Das sportliche Gefälle,
da sind sich Kihm und Seipel eben-
falls einig, sei in dieser Liga einfach zu
groß. Zu selten würden die Spieler
auf dem Niveau der Spitzenspiele ge-
fordert. (nt)

SC-Damen hoffen auf Kraftreserven
FRANKENTHAL. Noch zwei Spiele ste-
hen in den unteren Handballklassen
vor der Weihnachtspause auf dem
Programm. In der Verbandsliga der
Damen strebt der HSC Frankenthal
einen Pflichtsieg an, und der SC Bo-
benheim-Roxheim möchte seinen
Aufwärtstrend fortsetzen.

Herren, A-Klasse
Die HSG Eckbachtal II (9./4:14 Punkte)
hat zwar erst zwei Erfolge vorzuwei-
sen, allerdings scheint es für den Klas-
senerhalt zu reichen. In den letzten
Wochen zeigte die Formkurve trotz
knapper Niederlagen nach oben. Da-
ran möchte das Team nun gegen die
starke TG Waldsee (7./10:8 Punkte)
anknüpfen. Waldsee wird für Eck-
bachtal ein harter Brocken. Immerhin
hat die TG zuletzt den TV Lambsheim
bezwungen (Samstag, 19 Uhr, Sport-
halle Freinsheim).

Zwei Plätze, aber lediglich einen
Punkt trennen den TV Lambsheim
(5./12:6 Punkte) und den TV Schiffer-
stadt (7./11:7). Lambsheim möchte
seine weiße Heimweste verteidigen.
Trainer Jochen Meininger erwartet
ein ganz enges und umkämpftes
Spiel. Schifferstadt hatte sich eigent-
lich einen Platz unter den ersten drei
vorgestellt und hinkt hinter diesen
Erwartungen her (Sonntag, 18 Uhr,
Schulsporthalle Lambsheim).

Auch die HSG Eppstein-Maxdorf
(3./13:5 Punkte) empfängt eine
Mannschaft, die zwei Plätze und ei-
nen Punkt unter ihr steht. Der TuS
Neuhofen (5./12:6) musste vor weni-

HANDBALL: Verbandsligist möchte Punktekonto am Sonntag ausgleichen
gen Wochen seinen Trainer Horst
Senk an den Pfalzligisten TV Ruch-
heim abgeben, doch von dem Wech-
sel war zuletzt nichts zu spüren. Neu-
hofen ist ein unangenehmer Gegner,
der mit einer robusten Abwehr spielt
(Sonntag, 18.30 Uhr, Waldsporthalle,
Maxdorf).

Herren, B-Klasse
Nach dem spielfreien Wochenende
empfängt der SC Bobenheim-Rox-
heim (4./9:5 Punkte) nun den noch
ungeschlagenen Tabellenführer SG
Asselheim/Kindenheim (14:0). SC-
Trainer Frederik Assmann würde den
Primus gerne ärgern. Allerdings ge-
lingt dies nur, wenn sich der SC in den
60 Minuten keine Schwächephasen
erlaubt. Auch der Angriff muss stark
sein, denn mit lediglich 156 Gegento-
ren stellen die Gäste die beste Abwehr
der Liga (Sonntag, 15 Uhr, Pestalozzi-
schule Bobenheim-Roxheim).

Holger Bentz, Trainer des HSC Fran-
kenthal, hofft, dass er für das Duell
mit dem TuS Dansenberg III (5./8:4
Punkte) mal mit einem breiten Kader
arbeiten kann. Zuletzt stand ihm nur
eine Rumpftruppe zur Verfügung.
Der HSC hat erst einmal gewonnen
und steckt mit 2:12 Punkten im Tabel-
lenkeller (Sonntag, 17 Uhr, Andreas-
Albert-Halle Frankenthal).

Tabellenschlusslicht HSG Eppstein-
Maxdorf II (10./2:14 Punkte) zeigte
zuletzt immer bessere Leistungen.
Kann die HSG daran gegen die MSG
Rheingönheim/SVF Ludwigshafen (7./
5:9) anknüpfen, ist der zweite Saison-

sieg nicht ausgeschlossen (Sonntag,
20 Uhr Waldsporthalle Maxdorf).

Frauen, Verbandsliga
Zum HSC Frankenthal (5./11:7 Punk-
te) kommt mit der FSG Dansen-
berg/Waldfischbach (12./2:16) das
Tabellenschlusslicht. Für Frankenthal
ist das die Gelegenheit, die jüngste
Niederlage mit einem Heimsieg abzu-
haken. Trainer Norbert Landau wird
seine Mannschaft wieder gut einstel-
len. Das langfristige Ziel beim HSC
lautet nach wie vor, sich dauerhaft
oben einzunisten (Sonntag, 11.30 Uhr,
Andreas-Albert-Halle, Frankenthal).

Der SC Bobenheim-Roxheim (6./
8:10 Punkte) ist etwas im Aufwind.
Ob es gegen den Tabellendritten SG
Assenheim-Dannstadt (3./13:5 Punk-
te) gelingt, das Punktekonto auszu-
gleichen, ist die große Frage. Der SC
hat das Potenzial, diese Aufgabe zu
meistern. Allerdings können nicht al-
le Spielerinnen immer ins Training
kommen. Daher wird spannend, ob
beim SC die Kraft reicht (Sonntag, 17
Uhr Pestalozzischule Bobenheim-
Roxheim).

Frauen, A-Klasse
Der Tabellendritte 1. FC Kaiserslau-
tern (9:3 Punkte) kommt zum TV
Lambsheim (6./6:6). Lambsheim
braucht die richtige Einstellung, dann
ist ein Sieg möglich. Kaiserslautern
hat vier seiner neun Punkte dadurch
gewonnen, dass die Gegner nicht an-
getreten sind (Sonntag, 16.10 Uhr,
Schulsporthalle Lambsheim). (mzn)

Platz neun
ist das große Ziel
GEROLSHEIM. Die Lage des TuS Ge-
rolsheim in der Kegel-Bundesliga ist
ernst, aber nicht hoffnungslos. Das
rettende Ufer ist für das Schlusslicht
noch in Reichweite. Allerdings muss
der TuS nun punkten und darf im
Kellerduell morgen, 13 Uhr, auf den
TuS-Bahnen gegen den SKV Gold-
kronach nicht leer ausgehen.

Zuletzt konnten die Gerolsheimer
trotz der eigenen Niederlage aufat-
men, denn der Erfolg von Walldorf
(11.) gegen den Tabellenneunten
Plankstadt hält die Liga im Keller eng
zusammen. „Dies war ganz in unse-
rem Sinn“, freute sich TuS-Mann-
schaftskapitän Uwe Köhler. „Dadurch
konnte Plankstadt seinen Abstand
auf uns nicht vergrößern, und auch
Walldorf, gegen das wir noch zu Hau-
se spielen, bleibt in Reichweite. Dies
könnte für uns eine Chance sein, das
Feld von hinten aufzurollen.“

Nachdem die Bundesliga-Kommis-
sion entschieden hat, dass es drei di-
rekte Absteiger aus der Zwölfer-Liga
gibt und der Neunte in eine Relegati-
onsrunde mit den drei Zweitplatzier-
ten der Zweiten Bundesligen geht, fo-
kussieren sich die Gerolsheimer Hoff-
nungen darauf, dieses Mindestziel
doch noch zu erreichen.

Zu Hause sind die Gerolsheimer
bisher sieglos. Das soll sich morgen
im Kellerduell mit dem Tabellen-
zehnten Goldkronach ändern. Die
Gäste sind als Vizemeister der Zwei-
ten Bundesliga Nord wie der TuS Ge-
rolsheim ein Aufsteiger. Aktuell liegt
Goldkronach zwei Zähler besser als

KEGELN: Gerolsheim glaubt an Bundesliga-Verbleib

der Gastgeber. Allerdings sind die
Gäste trotz des Neuzugangs Achim
Jahreis, dem besten Akteur vom Regi-
onalligisten Bindlach, ebenfalls weit
weg vom angestrebten Ligaerhalt.

Ob die Gerolsheimer morgen tat-
sächlich als Sieger von der Bahn ge-
hen, ist schwer zu sagen. Aus dem TuS
Kader stehen der beruflich verhinder-
te Martin Rinnert und Holger Mayer,
der bei den KF Oberthal in der Schere-
Disziplin im Einsatz ist, sowie der ver-
letzte Jürgen Staab nicht zur Verfü-
gung.

„Deshalb müssen es mit mir Ger-
hard Bernatz, Timo Nickel, André
Maul, Dieter Staab, Christian Mattern
und Roland Walther richten“, sagt Ka-
pitän Uwe Köhler. Seine Order für
morgen lautet: „Das Spiel muss ge-
wonnen werden, wenn wir den Rele-
gationsplatz erreichen wollen. Daher
hoffen wir natürlich, dass wir unsere
beiden letzten Ergebnisse bestätigen
können.“ Er geht davon aus, dass der
SKV Goldkronach auf den Gerolshei-
mer Bahnen kein Ergebnis über 5850
Kegel spielen kann, was zugleich die
Richtschnur für das TuS-Sextett ist.
Große Hoffnungen setzt Uwe Köhler
auf André Maul und geht davon aus,
dass bei ihm der Bann gebrochen ist.
„Schön wäre, wenn er mit einem sat-
ten Tausender die Heimkulisse zum
Kochen bringen könnte.“ (edk)

Kegeln: Vier Mannschaften
können Herbstmeister werden
GEROLSHEIM. Am letzten Spieltag der
Hinrunde haben in der Kegel-Regionalli-
ga noch vier Mannschaften Aussichten
auf die Herbstmeisterschaft. Die besten
Chancen in diesem Rennen hat Spitzen-
reiter TuS Gerolsheim II mit zwei Zählern
Vorsprung auf die Kegelfreunde Sem-
bach und den KSC Pirmasens. Außen vor
ist an diesem Wochenende der spielfreie
Tabellenzweite SG KSG Mainz/GN Essen-
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heim. Durch die spannende Lage an der
Tabellenspitze ist das Spiel der Kegel-
freunde Sembach gegen den TuS Gerols-
heim II (Samstag, 14 Uhr) der Ligahit zum
Hinrundenausklang. Gewinnen die Sem-
bacher und Pirmasens, geht die Hinrunde
mit vier punktgleichen Mannschaften an
der Tabellenspitze zu Ende. (edk)

Kegeln: SG setzt auf Heimsieg
gegen den Tabellenvorletzten
BOBENHEIM-ROXHEIM. Die SG Boben-

heim-Roxheim/Mundenheim ist durch
die Derby-Niederlage bei der BSG Giulini
in der Kegel-Landesliga vom dritten auf
den vierten Platz zurückgefallen. Doch
bei nur zwei Zählern Rückstand auf die
punktgleichen Teams KV Grünstadt II und
BSG Giulini kann die SG Bobenheim-Rox-
heim/Mundenheim weiter oben mitmi-
schen. Am Samstag, 11.45 Uhr, ist dazu
ein Heimsieg im Classic-Treff in Oggers-
heim gegen den Tabellenvorletzten KSV
Kuhardt II allerdings Pflicht. (edk)

Einer von drei Platzverweisen: Schiedsrichter Roland Schäfer schickt hier den Ebertsheimer Andreas May (Nummer
6) vorzeitig vom Feld. Davor hatte die VT schon zwei Spieler verloren. FOTO: BOLTE

Kapitän Uwe Köhler zum
Goldkronach-Spiel: „Wir
müssen gewinnen.“
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